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           ALBERT-EINSTEIN-GYMNASIUM


Formvorschriften zur Erstellung der Facharbeit

Länge der Arbeit

Einzelarbeiten 10-15 Seiten, in Fremdsprachen und Mathematik 8-15 Seiten;

Gruppenarbeiten (2 Bearbeiter) 20 S., in Fremdsprachen 12-20 S., in Mathematik 16-20 S.

Folgende Punkte sind zu beachten:

- Benutzung von DIN A 4-Blättern, einseitig beschrieben; Ränder: links 3,5 cm, 

  rechts 1,5 cm, oben und unten je 2,5 cm.

- Die Facharbeit darf nur in Maschinenschrift geschrieben werden, Schriftgröße 12, 1½-zeilig.

- Auf dem Deckblatt stehen der Name des Schülers / der Schülerin, das Fach, der Name des 

  Fachlehrers sowie das Thema der Arbeit (s. ‚Muster Deckblatt‘).

- Die erste Seite trägt die Angaben gemäß ‚Muster Titelseite‘.

- Inhaltsverzeichnis: Einzelkapitel mit Seitenangabe, ggf. Gliederungsziffern

- Literaturverzeichnis am Ende der Arbeit

- Versicherung und Einverständniserklärung am Ende der Arbeit gemäß ‚Muster 

  Versicherung‘; Datum und Unterschriften nicht vergessen!

Zitate
Wird eine Quelle im Wortlaut wiedergegeben, so muss das Zitat der Vorlage genau entsprechen. Kürzere Zitate schließt man in Anführungszeichen ein. Längere Zitate wirken übersichtlicher, wenn man sie drei Anschläge nach rechts einrückt und engzeilig tippt. Die klare optische Heraushebung macht zugleich die Anführungszeichen überflüssig.

Kurzbeleg einer Quelle im laufenden Text

Quellenbelege im laufenden Text können in Verbindung mit einem Literaturverzeichnis, in dem der Leser alle wichtigen bibliographischen Informationen findet, sehr knapp gehalten werden. Genannt werden sollte in Klammern der Nachname von Verfasser/in bzw. Herausgeber/in, eine Kurzfassung des Titels sowie ggf. die Fundstelle. Der Titel wird unterstrichen (z.B.: Wiener, Cybernetics 112; oder: Maier, Lebensmittelanalyse 3, 112-116). Diese Quellenangaben können alternativ auch als Fußnote auf der jeweiligen Seite angeboten werden.

Literaturverzeichnis, Beleg einer Quelle

Der Beleg enthält, so weit vorhanden, 1. Vor- und Nachnamen des Verfassers bzw. Herausgebers, 2. den Titel des Werkes (immer unterstrichen), 3. Namen eines neben dem Verfasser genannten Herausgebers, Übersetzers usw., 4. Auflage, 5. Bandangabe, ggf. mit vorangestelltem Reihen- oder Serientitel, 6. Verlag, Erscheinungsort und –jahr. Die Angaben werden jeweils durch einen Punkt getrennt; zwischen Verlag und Ort steht jedoch ein Doppelpunkt, zwischen Ort und Jahr ein Komma. Handelt es sich um eine Zeitschrift oder Zeitung mit Band- bzw. Nummernzählung, so folgt letztere ohne trennendes Satzzeichen auf den Titel der Zeitschrift oder Zeitung, so dann in Klammern das Erscheinungsjahr und -datum.

Texte in Zeitungen, Zeitschriften, Nachschlagewerken

Der Titel der Veröffentlichung wird in Anführungsstriche gesetzt, der Titel der Zeitung bzw. Zeitschrift wird unterstrichen.
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